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Rmtslillltt zur Laiballlsr Zeitung l lr. 83.
Mittwoch den 12. April 1883.

(1b«9) 3 1. g. 4451.

Ooncurs' Musschlttbunst.
Für das nächste Schuljahr 1693/94 gelan-

gen in den k u, l. Militär - Erziehungs» und
Vildungsanstalten beiläufig 275 ganz- und halb«
freie Aerarial-, dann Stiftungs- und Zahlplätze,
barunter zwei lrainische Staatsstiftungsplätze,
zur Besetzung.

Das nächste Schuljahr wird an den t, u. l.
VtilitärMealschulen am 1. September, an den
l. u, t. Militär ° Akademien aber am 18. Sep»
tember beginnen, und es wird in den I I . und
IV. Jahrgang der Militär-Unterrealschulen eine
regelmäßige Aufnahme uud in sämmtliche Jahr»
gangen der Militär-Oberrealschule eine Neuauf»
nähme u,it Rücksicht auf die nächstjährigen
Standesverhältnisse und tne Naumverhältnissc
dieser Anstalt überhaupt nicht stattfinden.

Die allgemeinen Bedingungen für die Auf»
nähme der Aspiranten sind:

1.) Die österreichische oder die ungarische
Staatsbürgerschaft-

2.) die körperliche Eignung;
3.) ein befriedigendes sittliches Verhalten:
4.) das erreichte Minimal- und nicht über»

schrittene Maximalalter; in dieser Beziehung ist
für den Eintritt in b«s Offincrswaisen-Institut
das erreichte 7. und nicht überschrittene 13. Le<
bensjahr, in den I, Jahrgang der Militär«
Unterrealjchule das erreichte 10. und nicht über«
schrittene 12. Lebensjahr,

in den III. Jahrgang der Militär-Unter-
realschule das erreichte 1s. und nicht überschrit-
tene 14. Lebensjahr,

in den l. Jahrgang der Militär-Akademie
das erreichte 17. und nicht überschrittene 20. Le»
bensjahr festgesetzt; das Alter wird mit 1. Sep'
tember berechnet; assentierte Bewerber werden
in die Militärakademien nicht aufgenommen;

5.) die erforderlichen Norlenntuisse, und
zwar für den Gintritt in den I. Jahrgang der
Militär-Unterrealschulen die Nachweisung der be»
friedigenden Frequentierung der vierten oder
fünften Classe einer Volksschule, in den III. Jahr-
gang der Militär > Unterrealschulen die Nach-
«eisung der befriedigenden Frequentierung der
zweiten Classe einer Mittelschule (beziehungsweise
der zweiten Classe einci nach dem XXXVIIl. Gc<
sehartilel vom Jahre 1866 organisierten unga«
rischen Bürgerschule), in den I. Jahrgang der
Militär-Nlabemien die Nachweisung der befrie-
digenden Frequcntierung der höchsten Classe einer
vollständigen Mittelschule;

6.) die Uebernahme der Verpflichtung, mit
Beginn eines jeden Schuljahres das Schulgeld
im Betrage von l4 fl. zu entrichten.

Anspruch auf ganz« und halbfreie Aerarial-
Plätze haben in den Militär>Rcalschulen und
»Akademien bloß Johne von Officieren, Militär»
Veamten, Unterofficieren deS activen und des
Invalidenstandc?. dann von Hof« und Civilstaats«
beamten. wenn die vorqezeichneten Bedingungen
erfüllt sind.

Auf Aerariaiplätze in» Officierswaisen-In-
stitute haben nur Waisen von Ossicieren, Militär«
Veamten. Unterofficieren und Gleichgestellten
Anspruch.

Bei den« gegenwärtig bestehenden Andränge
auf Nerarialplähe in den l. Jahrgang der Mi»
litär»Unterrealfchulen durch solche Aspiranten,
welche der ersten Gruppe der Nnspruchberechtigten
angehören, wird eine Berücksichtigung jener,
welche erst in die dritte, vierte und fünfte Gruppe
eingereiht sind. voraussichtlich nicht eintreten
können.

Alle Aspiranten fiir die Militär-Realschnlen
und «Akademien müssen sich einer Aufnahms-
Prüfung unterziehen.

Die Aspiranten für den I. Jahrgang der
Militär'Uuterrealschulc' können die Prüfung in
ihrer Muttersprache ablegen und es bildet die
Unkenntnis der deutschen Sprache - bei sonst
guten Fähigkeiten der Aspiranten — fein Hinder«
ms für die Aufnahme. Auch Aspiranten für die
höheren Jahrgänge der MilitärUnterrealjchule
tonnen die Aufnahmsprüfung in ihrer Mutter«
spräche ablegen, sobald sich in der Prüflings'
Commission Mitglieder vorfinden, welche in der
Muttersprache der Aspiranten die Prüfung vor-
nehmen können; Bewerber, welche Mittelschulen
mit ungarischer Unterrichtssprache frequentierten,
können die Aufnahmöprüfnng für den II., III.
und lV. Jahrgang der Militär -> Unterrealschule
unbedingt in ungarischer Sprache ablegen; immer-
hin aber müssen diese Aspiranten der deutschen
Sprache soweit mächtig sein, um dem Unter-
lichte mit Nutzen folgen zu tonnen.

Die Aspiranten für die MilitärMlaoemie
haben die Prüfung iu deutscher Sprache abzu-
legen, welcher sie soweit mächtig fein müssen,
dass die Möglichkeit des Ttudienerfolgcs in dieser
Beziehung gesichert erscheint.

I m allgemeinen erstreckt sich die Prüfung
für die Aufnahme in die höheren Jahrgänge
der Militär Realschule und für den l. Jahrgang
der Militärakademie auf die Gegenstände der
vorhergehenden Jahrgänge in jenem Umfange,
in welchem sie in diesen zum Vortrage gelangen.

Die militärischen Geschickllchteiten, dann die
militärischen Uebungen bilden keinen Gegenstand
der Prüfung.

Der Umfang der Aufnahmsprüfung ist in
der Beilage 1 der Vorschrift über die Aufnahme
von Aspiranten für jeden Jahrgang lnrz an-
gedeutet.

Die Militär-Akadcmie in Wiener-Neustadt
hat die Bestimmung, die Zöglinge für die In<
fanterie, für die Iägertruppe und für die Ca<
vallerie heranzubilden; die technische Militär«
Akademie ist zur Ausbildung der Zöglinge für
die Artillerie, für die tycniewaffe, für das
Pionnier-Regiment, dann für das Eisenbahn«
und Telegraphen-Regiment bestimmt. I n den
Gesuchen um die Aufnahme in die letztgenannte
Militäl>Nlademie ist anzuführen, ob der Aspirant
die Aufnahme in die Artillerie« oder in die
Oenie-Abtheiluna. anstrebt; dem angegebenen
Wunsche wird bei der Eintheilung nach Mög«
lichleit entsprochen werden.

Den Aufnahmsgcsuchen find beizulegen!
1.) Der Tauf« (Gcburts«) Schein;
it.) Das ärztliche Gutachten über die kör«

perliche Eignung des Aspiranten (ausgestellt im
Sinne der mit der Circular«Vcrordnung vom
10. Februar 1891, Abtheilung 14. Nr. 3671
von l890, Nurmal'Äerurdnungüblatt für das
l. und k. Heer, 7, Stück, vcrlautbarten «Vorschrift
zur ärztlichen Untersuchung der Aspiranten bei
der Aufnahme in die Militär^Erziehungs- und
«Vildungs-Anstalten»);

3.) das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht,
Schulauswcis) des gegenwärtigen Schuljahres,
dann das ganzjährige Schulzeuqnis für das ver-
flossene Schuljahr*;

4.) der Heimatschein, eventuell bei Stif-
tungsplähen;

5.) die besondere Nachweisnng, dass der Be-
werber den Bedingungen des Stieftbriefes ent-
spricht.

Zahlzöglingc werden mit Rücksicht auf den
vorhandenen Raum in die Militär-Nealschulcn
und »Akademien aufgenommen.

Hinsichtlich der Bedingungen, unter welchen
der Eintritt gestattet ist, wird auf die oben an-

» Di>> zur NufnaI,m«PllU»nss einberufenen Alpi-anten
l baben 5as ss.m,jährig« Schülzeugnis s>!r l^« Schuljahr
! i»»2/<» in t ic Anttalt mitzudnisscii,

geführte Vorschrift vom Jahre 1«88 mit dem
Beifügen hingewiesen, dass das Kostgelb für die
Militär-Realschulen mit 400 fl., für die Militär-
Akademien mit »00 fl. festgesetzt ist.

Dasselbe ist halbjährig im vorhinein bei
der Casse der betreffenden Anstalt zu entrichten.
Eine bereits erlegte Nate des Kostgeldes wird bei
vorzeitigem Austritte eines Zahlzüglingö weder
ganz noch thellweise zurückgestellt.

Das Schulgeld von 14 st. wird mit Beginn
eines jeden Schuljahres gezahlt.

Außerdem ist für jeden Zahlzögling im
höchsten Jahrgange einer Militär-Alademie mit
der letzten Rate des Kostgeldes der für die Aus«
stattung des Zöglings in« Falle seines Auftrittes
als Officier jeweilig festgesetzte Betrag zu erlegen.

Auf Zahlplätze haben die Söhne aller öster«
reichischm oder ungarischen Staatsbürger An«
spruch, jedoch erhalten talentierte Jünglinge mit
guten Schulzeugnissen, insbesondere Söhne von
Officieren und von Militär« (Kriegsmarine«,
Landwehr«) Beamten, dann von Hof» und Civil«
st atsbeamten den Vorzug.

Schliesslich wird bemerkt, dass auch heuer
Jünglinge, welche sich um Ttiftungsvlätze be>
werben, in der k. und k. Marine>Ntadcmie Auf«
nähme finden können, wenn sie den vorgeschrie-
benen Bedingungen entsprechen.

Dirs wird infolge Erlasses des hohen k. l.
Ministeriums für Landesvertheidigung vom
23. März 1893, Nr. 5^30, mit dem Beifügen
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass Newer'
bungsgesuche um die erwähnten krainischcnStaats-
stiftungsplätze spätestens bis zum lü. Mai 1«!«
beim lrainischen Landesausfchusse, solche um
Aerarial« und Zahlplätze aber beim Platz» oder
Ergänzungsbczirls.Commando in der gleichen
Frist zu überreichen sind.

5k. l . Lllndesrellierung.
Laibach, am 30. März 1893.

(1614) 3—1 Št. 4901.
Razglas.

Visoka c. kr. deželna vlada v Ljubljani je
z odlokom z dne 25. marca 1893. St 3640,
v obsoRu stavbenega okraja v Kranji za
leto 1893 izvräitev naslednjih vzdrževalnih
del odobrila, in sicer

na driavnl Korenski oeatl:
1.) Napravo Gubičevega mostu na novo.

in sicer zidani stranski opori in obrežno
zidovje, v kilometru 3—4/54 v Gor6njem
Korenu v znesku 4000 gold ;

I ) napravo lesene nosilne konstrukcije
za imenovani most v znesku 500 gold.;

3.) napravo cestnega oroHja za erarični
magacin v Kranji v znesku 120 gld.

V namen, da bi se navedena dela od-
dala podjetnikom, vräilase bode pri c. kr. okraj-
netn glavarstru v Kranji

dn6 27. a p r i l a 1893. 1.
z začetkom ob 9. uri dopoldne zmanjsevalna
dražba,

K tej dražhi rabijo se podjetniki s pri-
slavkom, da ima vsak, kdor namerava za
s6 ali pa kot legalno pooblaäceni za dr-'.ge
dražiti, 5°/0 gori navedenih fiskalnih cen
za tiste stavbe kot varSöino äe pred pri-
četkom obravnav« v roke licitacijske komi-
sije vložiti, za katere misli ponudbe staviti.

Dopričetkalicitatijskeobravnave sprejmo
se tudi pismene, za 50 kr. kolekovane po-
nudbe, kterim se ima priložiti 5 % varačine.

V teh ponudbali jo zraven imena, pri-
imka, staniača in poklica ponudnikovega
za vsako stavbo posebej navesti razločno
T stevilkah in besedah, za koliko odstotkor |
pod ali čez flskahio ceno se stavi ponudba.

Licitat-j««ka komisija smatra, d s U g e

ponudnik načrte, slavDcne ppgoje . i n

pripomočke, na katere se 0PjJflVnaVsdnil»
kU-ri so poöenäi s 15. aprilom I»»-"» . v s a

uradnih urali pri tuuradnem " l Z ^ n a
J
 i n da

komur na upogled, n f t t a " f i n * .Wdclj ^
se jim brezpogojno podvrže; » * dnjk
(o T pismenili ponudbah doticn« i>
posebno potrdili. ., s e bod«

Po končani obravnavi v r n l a
 i e 0 nobe-

varačina onim ponudniKom, K « " . ~ kten
nega dela prevzeli; tiati po'»u d n l h l ' 'trdi(vi
so dela prevzeli, imeli bodejo P;" »* jy^i
dražbenih vsp^liov vlož.-no varflc»
na dfsetodstotno kavcijo. tfraoii ^

C. kr. okrajno glavarstvo v *™
6. aprila 1893. ^

^lcitalions-Kundm^ung.^^
Die hohe l. k. Landesregierung" M

hat „>it dein Erlasse vom 25. Märj « ^ H iggs
iin Bereiche des Vaubezirkes K r a ' N v u ^ ^ ^ ^
die nachstehend ang führten Conscrual'"' ^ t ,
und Lieferungen zur Ausführung g " ^
und zwar:

Aus der Wnrzuer «eichsstH. ^
1.) Neuherstellung der ^ " b ' c ' ^ ^ u ^

Kilometer 3-4/54 (Unterbau) sa»n" ^
mauern im Orte Oberwurzen m>t .̂  . ^ h M

2) Herstellung einer hölzernen ^ ^ ^
über den Krstnitbach im Dlomeic
(Oberbau' mit 500 st. ^ ...zM """

.'j.) Anschaffung neuer VauzeuM
Requisiten mit l20 fl. ^ , n ^ " V .

Wegen Begebung der vorgenan« ', ^ B «
an Unternehme? wird die Minuend "^.,ch,sl
Verhandlung bei der k. l. Vezirlshaüp'
in Krainburg

am 27. A p r i l ^ ^ ,^z ab<
,nit dem Beginne um 9 Uhr vol«"
gehalten werden. < . ^ u n a ^ ^

Zu dieser Lici tat ions-VerhmH < <
Unternehmungslustigc- mit dem » ^ r °
laden, dass jedermann, bcr f " ' / l i c i ^
legal Bevollmächtigter für einen a"° ^tio",'"^
will, noch vor dem Beginne der ̂  ^ 1 , !<"'
Procent der obgenannten Fisclllpr"' ^ l B o ^
Objecten als Reugelb zu 0°'?,^ V' t l ? l M
commission zn erlegen hat, fur we» 1
zu stellen gedenkt. m ^ n b l ' M ^..ck

Bis zun, Veg nne. der « 1^Stc'''pe" ,<
auch schriftliche, mit emer 5l) lr ..,^ bem>
vcrjchcne und mit dem bproc.^ev^ ^ ^ °
Offerte, in dcncn der Vor« " w 0 ^ ^ ^ ^
Wohnort und Charakter des vye ^ W «
dl'r anssebotcne Nachlass ^ r " ^nbw^,«
des Fiscalpreises, für jedes O b ^ g^ ^en ">'
Ziffern und Buchstaben dcumcy ^
angenommen werden. ^ . ,„«a >^̂  c litBei der Licitationsvcrhandl.'Ng ,
angesetzt, dass jeder Offero tt ° ^ hed^
Verhandlung bezusshabonben M ^ , „ ib. "^,
nisse und sonstigen Behelfe. w I l ^ n Ä" ,̂ .
l. I . an täglich in den a"^,,gcn'eul ^
stnnden bei dem hieramtlich" ^ >^ unv ^
gesehen werden können. N"'"" . es »ft °'§.
dciljelbcn bcdillguu^loS unterwe^^^ng
in den schrifllichcn Offerten omc ^
brücklich abzllgcben. <,:,italion " " I tie

Nach Beendigung der
Nichterstchern ihre «ad.en z"" H el " ^
Ersteher aber werben d'eselb « ^ ^ «uf
Ratification des L i c i t a t . o n ^ ^
10proc, Caution zu cr^anzen ) a ^ „ ' " b " "

K. l. Nezirlshauplmann,chclsl
6. April 1893.

Anzeigeblatt.
(1619) 3—2 Nr. 488.

Concurs-Eröffnung
über das Vermögen des flüchtigen Kauf-

mannes A n t o n K l i n c in Hof.
Von dem kais. königl. Kreisgerichte in

Rudolfswert ist über das gefammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concurs - Ordnung vom 25. December
1868 gilt, gelegene unbewegliche Vermöaen
deb flüchtigen Kaufmannes Anton Klinc
in Hof der Concurs eröffnet, zum Con-
curs-Commlsfär der k. k. Landesgerichts-
rath Mofche mit dem Amtssitze zu Ru-
dolfswrrt und zum einstweiligen Masse-
Verwalter der k, k. Notar Ruprecht Bezet
in Seisenberg bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

2 1 . A p r i l 1 8 9 3

im Amtssitze des Concurs - Commissars
angeordneten Tagfahrt, unter Beibringung
der zur Bescheinigung l'ihrer Ansprüche
dienlichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die Er-
nennung eines anderen Masseocrwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Vorschläge zu erstatten und die Wahl
eines Gläubiger-Ausschusses vorzunehmen.
Zugleich werden alle diejenigen, welche
gegen die gemeinschaftliche Concursmasse
einen Anspruch als Concurs - Gläubiger
erheben wollen, aufgefordert, ihre For-
derungen, selbst wenn ein Rechtsstreit
darüber anhängig sein sollte,

b i s 3. J u n i 1 6 9 3
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
^ " " r s - O r d n u n g zur Vermeidung der
m derselben angedrohten Rechtsnachtheile
zur Amnelduug und in dcr auf den

2 3 . J u n i 1 8 9 3 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Raug-
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liquidic-
rungs-Tagfahrt erscheinenden angemelde-
ten Gläubigern steht das Recht zii, durch
freie Wahl an die Stelle des Masseuer-
walters, seines Stellvertreters und der
Mitglieder des Gläubiger - Ausschusses,
welche bis dahin i>i Amte waren, andere
Personen ihres Vertrauens endgiltig zu
berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert am
8. Apr i l 1893.'

(1508) 3-2
Okhe. wr

C. k r . .a mes,o «***&$
diAöe v LjiiWjani n a n a i U ' i ^ S ' .
loÄbeFranc«ta Lampw* "- „ e ^ %
proii Jerneju Markig» . j k : ) 0 &^'e
U o v i m pravnim n - ^ ^
priposesiovanja in VK. J ,ožost ' ifIi

pravice gle.le f.n IJ'^av.lo.«f>
kaL obč. Sianfži«', P°'SNineÄif > 0
Francelu Be*anca u * ^ Ju

 l 6 )
torjem ad acturn, isten u ^ di
<Je praes. 13. marca ^ v >V
na kojo se je Holoßil n^0

Sani razpravi dan n a
 g 9 g .

2 5. a p n l a 1» ^
ob 9. uri dopuldne P r l

 #

sodi^ci. , p ] e f i r oVX*Px$>
G. kr. za mesto ^\f^^ l

dišče v Ljubljani dne i *
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" " ^ ^ Nr. 2046.
in««, ^ " n n e r u n q .

Bezirksgerichte Gottschee
D e u t s c h ? ^ " " ^°bue von Ober-

? " ^ " e m i t erinnerte
Gerichte M . l . ^ ^"^ben bei diesem
(durch A ^ m D'utschman von dort
^ P ^ 5 gunner hier) die Klage
p"« Unm.ff, I "N"" 1893, Z. 506,
wssuna?y/^? ""er P.rcellenver-
^rüber die 5 ^ ' ? " ^ eingebracht.

oie Tagsatzung auf den
9Us> .^ " P r i l l I .
lvurde. ^ " " " " g s Hiergerichts angeordnet

dichm°m^ I ^ " ^ a l t s o r t des Geklagten
vielleickl ?k unbekannt und derselbe
^Kd ist l ^ n k. k. Erblanden ab'
lretuna,m^ '° )?^ " " " zu s""er Ver-
ben A d ^ / " ^ m i e Gefahr und Kosten
"s C^""'Dr.N.Gottlieb in Gottschee

D r W ^ ''"'"m bestellt.
Lüde ve3 V ^ " ' ^ hievon z:l dem

er allenfalls
?"en n d e n " ^ ? ^ 'scheinen oder sich
diesemG°?! Sachwalter bestellen und
A ordn „ ? . ' " " ^ l t machen, überhaupt
M die .s Obigen Wege einschreiten
lichen Ecöri 5 " " Vertheidigung erforder-
tes R^5/""lcken könne, widrigens
^"ator n ' ^ " i t dem aufgestellten
^ l i c h t s o ^ ^ " Bestimmungen der
^ k l l l ? " " ? verhandelt werden und
' ^ N e c h U ? ^ ' " es übrigens freisteht,
wtor a? 5^'lfe auch dem benannten Cu-
"ner Nrr^l,"°"^ ^ geben, sich die aus
Mbst beil,.??"ug entstehenden Folgen

G o L " 'lsen haben wird.
^ ^ ^ M ä r z 1893.

^ r i t t t s ^ Nr- 5212.
: ^ s s n l l excc. Fcilbictllttst.
». îbacb w ^ ^ l e g . Bezirksgerichte
hi/"' Vo3 2^'b "n Nachhange zum
3°M lun>, ' An""" 1593, Nr 162,
IeM unsacht, dass die executive
Wrigen s, " dem Barthlmä Strumbelj

^ n . I"? schätzten Realitäten Einlagen
^ ü ' d e ' ^ ? b 39 der Catastral«

2?unndorf auf den

^ 2? ^ ^ l und auf den

°̂rden ist^^ern Anhange übertragen

^ftc. « )^ . , . . Nr. 1813.

,.>"""en-Versteigerung.

« 5n S?s suchen der Elisabeth
?steigerun^e Nr. 21 die executive
. 5e le^der dem Andreas Hutter
^ « ^ fl a . ^ ^ ^ " ' » e n . gerichtlich
« ^ S e l ^ b w l Realität Einlaqe

Ääl. ^'lbiet',^ ^^ndrcalttät bei der
H""gswer "^ ? " um oder nber dem
^ d " " demselben s' . ^ ' ^ " ' " "ber

^ '""en hmtangegeben werden

^ ^ ^ ^ ^ wornach

h»>, ,'"!«i°n«.^ "°,b'»!» zu Handen

^ «'^ «eg'stnwr cingesthn'

f». Älfnll.. . Ni, 284N,

tive Versteigerung der dem Friedrich
Tomec in Marburg gehörigen, gerichtlich
auf 9540 fl. geschätzten Realitäten Einl.
Zg. 124, 23, 24, 25 und 27 der Cata»
stralgemrinde Veith und Einl. Nrn. 173
und 174 der C.-G. Glnnitz im Reassu-
mierungswege bewilligt und hiezu zwei
Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. A p r i l
und die zweite auf den

13. M a i 1893.
jedesmal vormittags 11 Uhr, hicrgerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealitäten bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitations-Bedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor 'gemachtem
Anbote ein 10"/<> Vadinm zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbnchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur! eingesehen werden.

Laibach am 15. Februar 1893.

(1429) 3—3 St. 506, 841, 861.
Razzias.

Na tožbo radi zastaranja, in sicer:
1.) Jakoba Zamana iz Lazov At. 3

proli neznano kje v Ameriki bivajo-
čemu Antonu Zaletelu iz Podbukovja
st. 22 zaradi 185 «old.;

2.) Lovrenca Mikhea iz Velikega
Vidma proli Ani An>.lovar, Jožetu
Kutnarju, Janezu Ihanu in grajsčini
Selo zaradi 80 gold. kon. den., 15 gold.
30 kr. kon. den., 29 gold. 40 kr. kon.
den. in 61 gold. 20 kr. kon. den.;

3.) Ane Verbič iz Artiže Vasi St 7
proli Margareti in Ani Maver in Ani
Korelc zaradi 117 gold. 543/4 kr.,
400 gold, in živežnih pravic — dolo-
čuje se dan na

14 a p r i l a 1 8 9 3 . 1.
dopoldne ob 8. uri pri tera sodišči v
sumarnem, oziroma redno ustnem po-
stopanji, in so se radi neznanega bi-
valisča tožemh njim poslavili skrbniki
na čin, in sirer za tožbo ad 1 Anton
Poljanc iz GabrovSice; ad 2 Franc
Pajk iz Radohe Vasi in ad 3 Janez
Ceglar iz Artiže Vasi, in so se njim
vročile dotične tožbe.

Pozivljajo se tedaj toženi, priti k
zgoraj razpisani obravnavi ali nazna-
niti do tja njih zasfopnika in ga mesto
sebe poslati, öe ne se bode reč ob-
ravnavala brez njih s kuratorjem
samim.

C. kr. okrajno sodisče v Zatiöini
dne 8. marca 1893. ___

(1440; 3 ^ 3 St. 2454 in 2441.
Razglas.

Neznano kje bivajoöima upnikoma
Francefu Primcu iz Bistrice st. 106
in Jožefu Dovganu iz Knežaka št. 23
postavil se je kuratorjem ad actum
v osebi Jožefa Gärtnerja iz Bistrice,
fer sta se zadnjemu dostavila draž-
bena odloka z dne 15. marca 1893,
st. 2061, in z dne 24. februvarja 1893,
št. 1510.

C. kr. okrajno sodisöe v Ilirskr
Bislrici dne 29. marca 1893.
(1412) 3—3 Št. 2433, 2434 in 2436.

Razglas.
Neznanim dedičem in pravnim na-

slednikorn tabularmh upnikov Antona
Fatura, Jarneja Sajna, N^že Vovk,
Mihe Vovka, Lovrenca Sajna, Jožefa
Novaka in Aniona Tomsifa, ysi iz
Knežaka, Jožefa Česnika iz Panj st, 9
in Marije Stavar iz Öilerlabra št. 6
kakor tudi neznano kje bivajoöemu
tabularnemu upniku Mihi Sajnu iz
Knežaka St. 75 poslavil se je kura-
torjem ad actum v osebi Jožefa Gärt-
nerja iz Bistrice, ter so se zadnjemu
dostavili dražbeni odloki z dne 25 fe-
bruvarja 1893, št. 1509, 7. dne 6. fe-
bruvarja 1893, st. 976, in z dne 8. marca
1893, St. 1881.J

G. kr. okrajno sodisče v Ihrski
ßistrici dne 28. marca 1893

(1415) 3—3 St. 714.
Oklic.

Od c. kr. okrajnega sodišča v Idriji
se na prošnjo Jakoba Kavčiča iz Zirov
dovoli izvrsilna dražba Luki Lapajnelu
iz Zirov za pristoječe, pri posestvu
Antona GroSlja v Zerovnici vloga
st. 46 kalastralne občine Dole teme-
Ijem ženifne m izvrsilne pogodbe z
dne 25 januvarja 1882 zavarovane
terjatve na izročnini v znesku 2800 gld.,
ter se za izvrsitev določita dva na-
röka na

29. a p r i l a in na
13. ma ja 1893. 1.,

vsakikrat dopoldne ob 10. uri pri tem
sodisči s tem, da se bode terjatev pri
prvem röku le za ali nad zneskom,
pri drugem pa tudi pod zneskom li-
st emu, kateri največ ponudi, proti
gotovemu plačilu oddala.

C. kr. okrajno sodisče v Idriji dne
24. svečana 1893.

(1397) 3-3 Št. 1618,1646,1659,1660,1661,
1746,1812,1986, 2011, 2024,
2028, 2029, 2030.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Ane Križan, roj. Kastele, na

Svržakih st. 7 (po Francetu Stajerji,
c. kr. notarji v Metliki) proti Juretu
Panjanu iz Metlike radi priznanja
plačila terjatve 325 gold. 65 kr.;

2.) Martina Vuksiniča iz Božja-
kovega st. 5 proti Jožefu Nemaniču
od tarn St. 21 radi priznanja lastninske
pravice;

3.) Marije MiSe iz Vranovie (po
Francetu Stajerji, c. kr. notarji v Me-
tliki) proti Florijanu Mausarju iz Vra-
novič radi dovoljenja odpisa parcel;

4.) Mikota Skale iz Podzemlja in
Helene Skala od tarn proti Janezu
Skali iz Podzemlja St. 1 radi vžitka;

5.) Janeza Barbiča iz Metlike proti
Antonu Mikšetu iz Metlike St. 25 radi
priznanja lastninske pravice;

6.) Mikota Jurajevčiča iz Zemlja
St. 18 (po Francetu Stajerji, c. kr. no-
tarji v Metliki) pro»i Marku Jurajev-
čiču iz Zemlja St. 18;

7.) Helene Guštin iz Križevske Vasi
St.. 15 proti Marku Maljeviču iz VidoSič
St. 18 radi 220 gold, s pr.;

8.) Matije Golobiča iz Sela pri Ju-
gorju St. 6 proli Janezu Drgancu iz
Kala St. 13 radi zastaranja terjatev
100 gold, in 240 gold, s pr.;

9) Jakoba Skrinjarja iz Semiča
St.43 proti Janezu in Katarini Hoenigs-
man iz Stare Gore radi priznanja
lastninske pravice;

10.) Martina Simoniča iz Osojnika
St. 16 (po skrbniku Leopoldu Ganglu
v Metliki) proti Matiji Simoniču iz
Osojnika St. 16 radi priznanja last-
ninske pravice;

11.) Ane Gregorič iz Vavpčje Vasi
St. 30 (po Francetu Stajerji, c. kr. no-
tarji v Metliki) proti Stefanu Ivcu iz
Sodjega Vrha St. 7 radi priznanja pri-
posestovanja;

12.) Matije Pluta v Cerovcu (po
Francetu Stajerji, c. kr. notarji v Me-
tliki) proti Stefanu Plutu iz Cerovca
St. 10 radi priznanja priposestovanja in

13.) Janeza Zlogarja iz BuSinje
Vasi (po Francetu Stajerji, c. kr. no-
tarji v Metliki) proti Ani in Martinu
Žlogarju iz Bušinje Vasi St. 7 in Ni-
kotn Simšiču iz Radovič radi pri-
znanja priposestovanja s pr. dolo^il
se je v sumarnem poslopku dan na

15. a p r i l a 1893. 1.
ob 9. uri dopoldne pri tem sodiSči.

Radi neznanega bivaliSča toženih
postavili so se njim skrbniki na öin,
in sicer ad 1, 4, 5 in 7 gospod Leo-
pold (iangl v Metliki; ad 2 Juro Bajuk
na Božjakovem; ad 3 Matija Novak
iz (iradaca; ad 6 Nikolaj Jaklič iz
Zemlja; ad 8 gospod Davorin Vukšinič
iz Radovie; ad 9 in 11 Ivan Ivanetič
iz Vrtače; ad 10 Jakob Konda iz
Osojnika; ad 12 Jožef Plut iz Krvav-
Cjega Vrba št. 9 in ad 13 Martin Drn-

govan iz Lok vice, ter so se njim vro-
čili dotični prepisi tožeb.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki dne
23. marca 1893.

"(Ui4ji3^8 sTeär
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodiSče v Idriji na-

znanja:
Na proSnjo Terezije Logar (po

dr. Karolu Hanssu, c. kr. notarji) do-
voljuje se izvrsilna dražba Tomažu
Lapajnetu iz Jeličnega Vrha lastnega,
sodno na 1350 gold, cenjenega zem-
ljišča vložna St. 53 katastralne občine
Jelični Vrh.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

26. a p r i l a
in drugi na dan

26. maja 1893 . L,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod tovrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varsöine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek le*6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji doe
28. svečana 1893.

" (1430)1^3 St. 869.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiSöe v Zatiöini

naznanja:
Na prosnjo Mihe Kozlevčarja iz

Metnaja dovoljuje se izvrsilna drazba
Mariji Kristan lastnega, sodno na
180 gold, cenjenega zemljisča vložna
St. 142 katastralne občine Radoha Vas.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

20. a p r i l a
in drugi na dan

18. maja 1893.1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodiSči s pristavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 100/o vars&ne v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodiSöe v Zatičini
dne 8. marca 1893.

(1392) 3—3 St. 428.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiäöe v Zužem-
berku daje na znanje, da se je na
prošnjo Florijana Strumblja z Vin-
kovega Vrha proti Gregoriju Zupan-
čiču iz Malega Lipovca v izterjanje
terjatve 200 gold, s pr. dovolila izvr-
silna dražba na 2202 gold. 50 kr.
cenjenega nepremakljivega posestva
vložna St. 122 zemljiške knjige kat. obč.
Ajdovica.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka na

25. a p r i l a in
30. m a j a 1 8 9 3. 1.,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri
tem sodiSči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Neznano kje v Ameriki bivajočemu
Francetu Zupančiču iz Malega Lipovca
î t. 4 imenuje se skrbnikom na čin
Jožef Nachtigall iz Zužernberka, ter
se mu je odlok fit. 428 dostavil.

C. kr. okrajno sodiaöe v Zužem-
berku dne 8. februvarja 1893.
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»ulzenommeu. welcb.e8 mit äer >Vil8«ne-
mlulipullltion vertraut l8t uncl «icb über 6ie
diznerize Verwenäunz unä ^ussilbrunß 6ureb
zuto Xeußnis»« au»w«i8en ll»nn, (1.640) j

Xr»iui8obft L»n^68e1l8(;kHtt

sllr «inen llerrn oäer eine l)»me ist sin

Nlninsr
2u vergeben: I,t2^«r^»»»o ^ r . 7, II 8loolr,
tt»8,en8site. s1638) 3—1

lülonakimme»'.
Liu kilbzck möblierte» iVlonatximmer

mit »ep»r»,tem Lin^auß. auf >Vun8<ül mit
Verpüezunß, »8t «u vergeben.

Xulr»ße: 2«rr»n^»»»« l l r . 4, l l 3took
lilll». (1566) 3 - 2

D ~ Apothek» Trnk6ozy, Wlea V ~ o

£ Traköcsy's g"

| Cognac-Bitter f
£ 1 Flaaolie 60 tr., 12 Fl&sohei 5 fl. <£
* Köttllch I -

* Vtn anregender, kräftigender Wir- 5a9 king auf den Magen, den Appetit g
o ind die Verdayung stärkend. p

A Zn haben kei (3W) 18 g

± Ubald v. Trnköczy *
I Apotheker In Lsibaoh. *

Umgehender Pottvertandt.
D — Apotheke Trnh6o«y in Qra •• a

^ ÄrtttteÄSwaM aller Gattron
3 ea grot en detail g

I Sjazierstte f
,2 so wie £
g feine Holzschnitzerei 3

9 und Korbwaren 'S
t bei %
§ F. Stampfel in Laibach t
3 CongresMplatz (Tonhalle) £

Oottsoheer Hausindustrie.
NB. Zur gefälligen Richtschnur diene

dass wir in Laibach keine Filialen besitzen.
«ad bitten daher höflichst, sich gütigst
direct an uns m&vur» Gongressplatz
(Tonhalle) au wenden. (1573) 4

I Y • i W l J f l M H 8opP« n w ^ r z e » ebenso Flelsoh-Extraot, in einzelnen Portionen ä 8 Kreuzer swa
I k i f A 1 T | " ^ f getroffen bei Jegliö & Leskovlc. J_^-

Pianino
überspielt, wird zu kaufen gesucht. An-
träge bittet man zu richten an A. Rumpel,
Emonastrasse Nr. 6. (1569) 3—2

Zu verkaufen:
Ein Landauer, zwei Kutsohier-

phaötons, drei Elnspänner-Wagren in
sehr gutem Zustande, zwei Paar Pferde,
ein Paar fünfjährig, L5*/2 Faust hoch, das
zweite sechsjährig, 16 Faust hoch: Römer-
strasse Nr. 20. (1511) 3—;'.

Täglich
Gefrorenes,
Eis-Kaffee und

Eis-Chocolade
in der Conditorei

Rudolf Kirbiseh
Congressplatz. (1550) 1*2-4

; Ein solider, repräsentalionsfähiger •
- und intelligenter Herr findet bei einer =
? älteren, besteingeführten deutschen i
3 Versicherungsgesellschaft als ^

; Reisebeamter 1
• unter sehr günstigen Bedingungen •
^ Stellung. Bewerber, auch solche, i
; welche in der Versicherungsbranche ̂
• noch nicht thätig waren, wollen ihre •;
• Offerten unter Angabe von Referenzen n
a sub Chiffre «O. 1735» einsenden an e,
. Rudolf Mosse, Wien. (1486)3-8 «

Tausende von Fällen gibt es, wo Gesunde
und Kranke rasch nur einer Portion guter,

Jkraftigender Fleischbrühe bedürfen.
Das erfüllt vollkommen

•SLJiB Marke Kreuzstern.
In allen Spezerei- u. Delicalessen-Geßchäften

sowie Droguerien. (14451 2

Va b i I o
k

obenemu zboru
olrajne liolniške lilagainice Ijnliljansfce

16. dne aprila 1893
olo e. uri dopoldae

v mestni dvorani.
Dnevnl red:

1.) Poro£ilo o prejemkih in izdatkih koncem
decembra 1892.

9.) Določba o računekem porofiilu blagaj-
niäkega načelnižtva in njega razprtitvi.

6.) Volitve:
<*) Tolitev načelnifttva deveterih čla-

nov;
b) volitev nadcorovalnega odbora äe-

stenh dlanov;
c) volitev razsodiSCa pelerih ftlanov.

4.) Rasni nasveti.
Načelništvo okrajne bolniške

tlagajnice ljubljanske
dae H. aprila 18U3.

Načelnik :
Avgust Weber s. r.

Opom. Brez izkaznice ninikomur dovoljeu
pristop v dvorauo (§ 29 blagajuiških pravil).
(1587) 8-2

Einladung
zur

General-Versammlung
der Bezirh-Eraibiiicain Laitaach

am 16. April 1893
um © XJlir vormittags

im städtischen Rathhannsaale-
Tagesordnung:

1.) Bericht über die Einnahmen und Aus-
gaben bis Ende December 1892.

2.) Beschlus8fa88ung über den Rechen-
^chaftsbfricht des Vorstandes und die
Entlastung des letzteren.

3.) Wahlen:
a) die Wahl des Vorstandes, bestehend

aus neun Mitgliedern;
h) die Wahl des l'eberwachungsaus-

schusses, bestehend aus sechs Mit-
gliedern ;

c) die Wahl des Schiedsgerichtes,
bestehend aus fünf Mitgliedern.

4.) Allfällige Anträge.

Vorstand der
Bezirkskrankencasse Laibach

am 8. April 1893.
Der Obmann:

August Weber in. p.
NB. Ohne Legitimation ist niemandem

oer hmtntt in den Saal gestattet (§ 29 des
Cassestatutes).

: l§93erFüllung.

| Landschaftlicher W i s c h e r Sauerbrunn
\ „Tempelquelle"
\ ist zu Original-Brunnenpreisen stets vorräthig
\ bei Herrn
: Johann Ijininger, Laibach.
\ (1524; 12-3 Bi*nnnen - Ver^raM*"^^

yirrryrcinTTrrrirrr^T^srrrt^&iijLiiir^^ — '

Reizende Muster an Privat-Kunden gratis und frano°« nj.jerf.
Reichhaltige Musterli'üchnr, wie noch nie da2<jwesen. für Schneider »» ^neve'

Icri g<'be keinen Nachlass von 2% oder 3'/2 Gulden per Motfir. a « ^ e^\^
schenke an Schneider, wie es von der Concunenz auf Kosten dpr letzten Hi»( ^ jjillij
sondern ich habe nur fixe und Nettopreise, damit jeder Privatkiinde gu1

kauft. Daher ersuche, nur meine Musterbücher vo-legpn zu lassen.
Auch warne ich vor doppelten Preisnachlassbriefen der Conc» r r c n -

Peruvien und Dosking fiir den höhnn Clerns, vorschriflsmäßig« Stoffe für "u. j ig^ ü"
Uniformen, auch fiir Veteranen, Feuerwehr, Turner, Livree, Tuche ftir^r

1
ft3Cb«£o*1

Spieltische, Wagenüberzüge, Loden, auch wasserdicht, für Jagdrücke, W
Reise-Plaids von fl. 4 bis 14 etc. , ^iw^

Wer preiswürdige, ehrliche, haltbare, rein wollene Tuchware u l l d .
Fetzen, die kaum für den Schneiderlobn stehen, kaufen will, wende sich * îo"'"
J o h . S t l k a i * o f * « k y In B i » ü u n «Jas Manchester w-

Grösstes Fabriks Tuohlager im Werte von •/, Million om» | f h ̂
Um die Gni.nse und LeiHtungsfiüii^keit zu veranschaulichen, !r'rOn\fif^i

meine Hand df.u grössten Tuchexport Kuropa's, Fabrication von K-a ilm5|s.
Schneiderzngehör und große Buchbinderei, nur für eigene /.werke vereinig -̂ ^g„n
von allein olĵ n Angeführten zu überzeugen, lade ich das P. T. P»^"rl"J(l

|.
e|.eIjie0l;it' u.

die Gelegenheit gestaltet, die g-oßaitigen Räume meines Verkanfs-Etabu^ j(»c
welchem 150 Menschen beschäftigt sind, zu besichtigen. — Versandt n U I jtal'cn'9 iß
nähme! — Correspondenz in deutscher, böhmischer, ungarischer, P° ' n ' a C /74.0) -
franaösischer und englischer Sprache. ^ ^

I Frühjahrs-Anzüge, 8
| Frühjahrs-Ueberzieher, |
1 Frühjahrs-Menczikoffs, \
1 Wetter-Mäntel (Havelock), |
| Kautschuk-Mäntel, \
| Knaben-Anzüge, |
I Knaben-Ueberzieher, \
| Knaben-Menczikoffs, |
1 Kinder-Costüme n \
S in allen UröDen und in größter Auswahl zu solidesten " r e l

 r n
1 bei ( 1 4 0 6 ) « " ^ |

| (vorm. M. Neumann), -# $

Derbalmy's aromatische >

Seit J a h r e n bewährte schmerzstillende E i n r e i b u n g ^ odel
bci allen schmerzhaften (nicht entzündlichen) Zuständen, wie sie infolge " " . H^te l !»^
Ertältuna. in den Knochen, Gelenken und Musleln frisch auftreten oder vel ^ ^ t >
Wechsel und feuchtem Wetter periodisch wiedcrlehrcn. Wirlt anch belebend ^ ^ ^ i ?

a»f die Mnsculatur. ^ , ^ Flaco"^

» t ö ^ T T ^ . - ^ r - M P r e i s : 1 Flacon 1 f l . . per Post < " l b's

Müül«..?Ü^ZI l.^utilll-Vcrscndun«s-Dcp«t fiir dic ^ " " " ^ h ^ .

Dtp«'»»« !«l".-r bei dcn Herren Aprtb<sern; Ii!r Laiba«: I , Evoboda. ^«^r, P'«° ' '^^e: 3 , As.,
W. Mayr; ftlncr D,püls in M l l l : ,̂, Kapi..,ch,»icd. BaüM^ch« ^ ^ « d : ^ '^".. S l . » ^ .
O Pr°b.im, «. Schindler, M, M.^ao. Dro,,.: ssriefach: A, N»vv"t! « '""„ S l a d ° v " ' ^ « r H .

E. » Vculenburg. P, Prendi»,. M Nav'sin,; Villach: ff sckol,, " ^ . , , h ^^^M«
3, Vlaiel; Völlermall«: I . ^obsl; Wolfsder«: I .

« l « « u n d » « r l a , v o n I « . v . K l e i n m a y r K F e d . B . ' m c , . ' l g .


